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HOLNSTEIN. An der Grundschule Holn-
stein werden im kommenden Schul-
jahr 69 Schüler in vier Klassen unter-
richtet. Der Unterricht beginnt für alle
Klassen am Dienstag um 7.40 Uhr. Die
Abc-Schützen treffen sichmit ihren El-
tern kurz imKlassenzimmer, anschlie-
ßend in der Aula. Nach der Begrüßung
werden sie von den Klasslehrern in
Empfang genommen. Der Anfangsgot-
tesdienst für die erste Klasse findet am
Dienstag um 10 Uhr, für die Klassen
zwei bis vier am Mittwoch um 8 Uhr
statt. Nach dem Anfangsgottesdienst
ist der erste Schultag für die Erstkläss-
ler beendet. Für alle übrigen Schüler
endet der erste Schultag um 11 Uhr.
Unterrichtsende ist von Mittwoch bis
Freitag ebenfalls um 11 Uhr. Der stun-
denplanmäßige Unterricht beginnt ab
Montag, den 20. September. Dies gilt
auch für die vier ausgelagerten Klas-
sen der Grundschule Berching.

Folgende Lehrkräfte erteilen in die-
sem Schuljahr Unterricht: Klasse 1:
Holger Scheibe, Klasse 2: Theresia Net-
ter, Klasse 3: Christine Räder und Klas-
se 4: Cornelia Dendorfer. Fachlehrerin-
nen sind Maria Kellermeier, Eva Maria
Weinzierl und Roswitha Karmann.
Der katholische Religionsunterricht
wird vonMelanie Altrichter, Pater Ma-
rian Leibl und Ludwig Fuchs erteilt.

Für die Volksschule Berching unter-
richten folgende Lehrkräfte: Klasse 1c:
Rita Thoma, Klasse 2c: Irma Eineder,
Klasse 3c: Anna Keckl, Klasse 4b: Inge
Hautmann. Die Eltern werden gebeten
die Busabfahrtszeiten den entspre-
chendenAushängen zu entnehmen.

Unterricht in
Holnstein
SCHULEGottesdienst für die
Abc-Schützen ist amDiens-
tag um 10Uhr.
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01
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NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit ist die St.
Lorenz-Apotheke in Berching.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
21 Uhr geöffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98.
nachbarschaftshilfe@berching.de

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung nur Dienstag und Donnerstag.

Storchennest Berching:Montag,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12.30
Uhr im Pettenkoferhaus Berching.
Qualifizierte Kleinstkinderbetreuung
durch Tagesmutter, Kosten 2 Euro
pro Stunde. Anmeldung unter Tele-
fon (01 72) 6 91 41 00 notwendig.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

Ferienprogramm: 14 Uhr „Zauber-
clown und Bauchredner Fabellini“ am
Marktplatz in Greding, Jura2000.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

DJK SV-Wallnsdorf-Schweigers-
dorf:Mittwoch, Kursbeginn Step-Ae-
robic für Anfänger. Donnerstag für
Fortgeschrittene jeweils ab 19.30 Uhr
im Sportheim in Schweigersdorf.

Diabetiker Selbsthilfegruppe Ber-
ching: 23. September, 19 Uhr, Vor-
trag „Cholesterin als Risikofaktor“
mit Dr.med. Kraus, Helios-Residenz.

Rudertshofen:Dienstag, 20 Uhr,
Ortsversammlung im Jugendheim.

FC Plankstetten: Heute, 18.30 Uhr,
Nordic-Walking-Kurs am Sportheim
in Plankstetten. Anmeldung und Infos
bei AnnelieseWolf (0 84 61) 78 71.

TSV-Berching:Heute, 20 Uhr, Fit-
nessgymnastik bei Maria Englmann
in der Schulturnhalle.

FC Plankstetten:Dienstag von 19.30
bis 20.30 Uhr, „Pilateskurs“ im
Sportheim. Donnerstag, 9 bis 10 Uhr,
Seniorengymnastik im Sportheim.

Helios-Klinik: Die Kurse der Wirbel-
säulengymnastik beginne wieder zu
den gewohnten Zeiten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 14 Uhr, „FrecheMäd-
chen 2“, 16 Uhr „Toy Story 3“, 18 Uhr
„Inception“, 20.45 Uhr „The Expen-
dables“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 9.30 Uhr, Totenro-
senkranz, 10 Uhr Requiem für Pfarrer
i.R.Wolfgang Kindler, anschl. Beerdi-
gung.Altenheim:Heute, 16.30 Uhr,
Messe.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.

RAITENBUCH Gut aussehen indemman
die richtigen Farben wählt und sich
typgerecht schminkt. Das lernten
Mädchen von zehn bis 14 Jahren beim
Ferienprogramm bei Gerlinde Wei-
dinger im Duftladen in Raitenbuch.
Sie ist Expertin und hat in ihrem La-
den Produkte, die auf biologischer und
pflanzlicher Basis hergestellt sind.

Darauf legt Gerlinde Weidinger
ganz großen Wert: Die meisten Ju-
gendlichen schminken sichmit zu viel
Chemie und bekommen davon Haut-
probleme“, sagt sie. Auch die gründli-
che Reinigung der Haut ist das A und
O eines makellosen Gesichtes. So fin-
gen die angehenden Teenager mit dem
Reinigungsprozess an und durften an-
schließend gleich eine Maske auftra-
gen. Die zwölfjährige Julia Zeller aus
Pollanten rührt mit Heilkreide, Wild-
rosenöl und Rosengeranienöl ihre

Maske an und trägt sie auch gleich auf.
„Bis jetzt habe ich noch nie eineMaske
aufgetragen, aber ich finde es ist ein
angenehmes Gefühl“. Anschließend
bekamen die Mädchen eine Farbbera-
tung. Laura Großhauser (zehn Jahre)
aus Hennenberg ist ein Sommertyp.
Sehr schnell konnten die Jugendlichen
sehen, welche Farben zu Laura passen.
Ihr stehen Pastellfarben wie rosa, hell-
blau oder violett. Wintertypen brau-
chen richtig kräftige Farben und kön-
nen viel Schmuck tragen. Es soll stim-
mig sein, erklärte Gerlinde Weidinger
den Mädchen: „dann seht ihr gut aus.“
Mit Feuereifer nahmen die jungen Da-
men die Ratschläge an. Dann durften
alle sehen, wie die Technik des Make
up- Auftragen funktioniert.

Beim Lidschatten ist es ganz wich-
tig, dass man erst einen helleren Ton

nimmt, damit dass Auge größer wirkt
und ganz außen die dunkleren Farben
verwendet. Beim Lippenstift soll man
die eigene Lippenform gut hervorhe-
ben. Katharina Böhm aus Großberg-
hausen schminkt sich schon länger.
Kajal undWimperntusche funktionie-
ren schon ganz gut. Aber ich nehme
gerne die Tipps von Gerlinde Wei-
dinger entgegen, denn ich möchte
mich schminken und trotzdem ganz
natürlich aussehen“. Mit Rouge mo-
delliertman die Gesichtsform optimal.
Gerlinde Weidinger rät den Jugendli-
chen immer wieder, nur Naturproduk-
te zu verwenden, denn in herkömmli-
cher Wimperntusche sei meist Sili-
kon, damit sie wasserdicht ist. Aber da-
von bekommtman ganz leicht Augen-
entzündungen. „Wenn die Mädchen
zu Naturprodukten greifen, dann habe
ich auch kein Problem damit, wenn
sie sehr früh mit dem Schminken be-
ginnen.“ Ganz wichtig sei das tägliche
Abschminken, das immer wieder ver-
gessen werde. Am Ende des Beauty-Ta-
ges hatten die Jugendlichen eine samt-
weiche Haut und dasMake upwar sty-
lish aufgetragen - so wie bei den Profis.
Stolz wagten alle einen letzten Blick in
den Spiegel.

Naturprodukte für eine
Schönheit ohneMakel
FERIENPROGRAMMGerlinde
Weidinger zeigt Teenagern
Produkte und Tipps, die sie
hübschermachen
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VON BARBARA BLASER

Mit Feuereifer nahmen die jungen Damen die Ratschläge an und probierten aus. Foto: Blaser

SOLLNGRIESBACH. Michael Zimmer-
mann kann gut lachen, denn er hat
seine allgemeine Hochschulreife mit
der Traumnote 1,7 an der Maximilian-
Kolbe-Schule in Neumarkt absolviert.
Ganz besonders freut sich der ange-
hende Student, dass er für die beste
Mathematik-Abschlussprüfung mit
der Note eins geehrt wurde.

Aber das war nicht immer so. Sein
Grundschullehrer prophezeite ihm
keine rosige Zukunft. Michael erin-
nert sich, an die Aussage, dass er
höchstens die Realschule schaffen
könne. In der vierten Klasse hatte ihr
Sprössling nicht den nötigen Noten-
durchschnitt für den Übertritt und
musste den Probenunterricht besu-
chen.

Den hat Michael nicht geschafft. Er
war natürlich verärgert, denn sein Be-
rufswunsch war Lehrer. Nach diesem
Ergebnis musste er seine Ziele anders
stecken. Aber das wollte der Haupt-
schüler nicht. Er setzte sich hin und
hatte auf einmal sehr gute Noten.
Nach der fünften Klasse hätten die
Zensuren sogar zum Übertritt auf das

Gymnasium gereicht. Aber Mutter Evi
Zimmermann wollte diesen Sprung
nicht wagen und meldete ihren Sohn
an der Berchinger Realschule an.

„Ich habe sofortmit gutenNoten an
der Realschule begonnen. Und mein
Berufsziel Lehrer rückte wieder näher.
In den Klassen sechs, sieben und acht
war ich ein eher mittelmäßiger Schü-
ler, aber ab der neunten Klasse bis zum
Abschluss habe ich sehr fleißig ge-

lernt“, so Abiturient Michael Zimmer-
mann. Schon in der Realschule hat er
seine mathematischen Fähigkeiten
unter Beweis gestellt und gehörte zu
den Besten. Michael Zimmermann
wechselte an die Fachoberschule und
musste erst noch eine zweite Fremd-
sprache lernen, denn er wollte die all-
gemeine Hochschulreife für sein Stu-
dium Lehramt.

Auch hier gab der Schüler Gas und
nach drei Jahren Pauken an der Fach-
oberschule kam er seinem Berufs-
wunsch näher. Jetzt hat er schon einen
Studienplatz an der Universität Re-
gensburg. Ermacht sein Hobby Physik
und Mathematik zum Beruf. „Ich inte-
ressiere mich schon immer hierfür
und freue mich auf diese neue Heraus-
forderung“. Die Schulwege vonMicha-
el Zimmermann liefen über manche
Stolpersteine, aber er hat immer an
sich geglaubt. Auch Mutter Evi Zim-
mermann hat ihrem Sohn vertraut
Mit Fleiß und gutem Willen wurde
aus einem schlechten Grund- und
Hauptschüler ein guter Abiturient ge-
worden. (ubb)

Nie denGlauben an sich verloren
SCHULEAus einem schlechten Grundschüler wurde ein ausgezeichneter Abiturient

Michael Zimmermann
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KURZ NOTIERT

Fahrpläne der Busse
BERCHING. Mit Beginn des neuen
Schuljahres 2010/2011wird die Schul-
buslinie des Busunternehmen Lengen-
felder auf der StreckeHermannsberg-
Eismannsberg gedreht. Es gilt folgen-
der Fahrplan: 7 Uhr Eismannsberg,
7.03. Hennenberg, 7.05.Wattenberg,
7.07 Roßthal, 7.14 Thann, 7.16 Dieters-
berg, 7.19 Thannbrunn, 7.20 UhrNeu-
haus, 7.23 Hermannsberg. Bei der
Rückfahrt wird als erster Ort Eis-
mannsberg angefahren. Die Linie Rai-
tenbuch- Altmannsberg bleibt unver-
ändert. Abfahrt ist also nachwie vor
um 7Uhr in Raitenbuch. Bei den Früh-
fahrten der UnternehmenArzt und
Heider nachHolnstein ergeben sich
zudemkeine Veränderungen. Abfahrt
ist um 7.05 inWeidenwang, 7.08 in Er-
asbach (Arztbus). Der Bus der Firma
Heider fährt um 7.15 Uhr in Pollanten
ab. Erstmals werden Schüler aus der
Gemeinde Berching zur Schule nach
Breitenbrunn gebracht. Diese Schüler
fahrenmit den Bussen Lengenfelder,
Arzt undHeider nachHolnstein. In
Holnstein erfolgt dann um 07.35 Uhr
dieWeiterfahrtmit demBusHeider
nach Breitenbrunn.(uta)
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Basar für Kindersachen
BERCHING. Beim 1. Nachtbasar der
Mutter-Kind-Gruppe Berching am
Freitag könnenman gute gebrauchte
Sachen für Kinder kaufen. Unter ande-
rem gibt es Baby-undKinderkleidung
für denHerbst undWinter, Autositze,
Kinderwägen, Spielsachen und aktuel-
le Umstandsmode. Der Basar ist von
19.30 bis 22 Uhr geöffnet. Für das leib-
licheWohl ist bestens gesorgt. Eswird
ein kaltes „All you can eat“ für 4,50 Eu-
ro angeboten. Die Abgabe derWare er-
folgt am Freitag von 14.30 bis 15.30
Uhr. Der Erlös der verkauften Sachen
kann am Samstag von 13.30 bis 14.00
Uhr abgeholt werden. Infos unter
www.mkg-berching.de
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TIPPS VON DER FACHFRAU

➤ Lidschaftten: Beim Lidschatten ist es
ganz wichtig, dassman erst einen helle-
ren Ton nimmt, damit dass Auge größer
wirkt und ganz außen die dunkleren Far-
ben verwendet.
➤ Lippenstift: Beim Lippenstift soll man
die eigene Lippenform gut hervorheben.


